
JAHRESBERICHT 2017



Editorial	   	 3

Projekte und Partner	 		      	

Sterntaler Bonn e. V. / Deutschland	  	 4
Kinderhospiz Sterntaler e. V. 	 5
Stiftung Jugendschiffe / Schweiz		  6
Uganda / Father Charles Convention		  7
Burkina Faso / Westafrika  		  8
Kochöfen-Projekt / Guatemala		  9
Casa Alianza Kinderhilfe e. V. / Guatemala		  10
Therapiezentrum Deepam / Indien		  11
Schulprojekt Tumshangilieni Moto / Kenia		  12
Sri Lanka Hilfe e. V. / Deutschland		  13
Weitere geförderte Projekte      		        14

Stiftungsleben		        15

Finanzbericht		  17

Impressum		  18

Inhalt



EDITORIAL

Liebe Freundinnen und Freunde,

2017 war ein gutes Jahr für die aktion 
weltkinderhilfe. Das heißt konkret: Wir 
konnten noch mehr Projekte mit noch 
mehr Geld unterstützen. 2017 haben wir 
insgesamt 18 Projekte mit 329.080 Euro 
gefördert. Zugleich durften wir im Novem-
ber das 10-jährige Jubiläum unserer Gala 
„Benefits for Kids“ feiern. Es war ein 
tolles Fest, bei dem bis weit nach Mitter-
nacht gesungen und getanzt wurde. Die 
Gala ist für mich der beste Beweis dafür, 
dass Mitmenschlichkeit und Nächsten-
liebe schlicht und einfach Freude machen. 
Sich für andere Menschen einzusetzen hat 

nichts mit Pessimismus oder Traurigkeit 
zu tun. Es ist ein großes JA zum Leben. 
Dieses wunderbare JA sagen Sie immer 
wieder mit Ihren Spenden. Dafür möchte 
ich Ihnen von ganzem Herzen danken.

In unserem neuen Jahresbericht können 
Sie nachlesen, was Sie mit Ihrem JA 2017  
bewegt und bewirkt haben.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, 
Stiftungsvorstand	
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PROJEKTE UND PARTNER

Die Armut in der ehemaligen Bundes-
hauptstadt Bonn steigt seit Jahren. Einer 
aktuellen Statistik des  Bonner Jobcenters 
zufolge lebten 2017 insgesamt 11.605 
Kindern unter 18 Jahren in sogenannten 
„Bedarfsgemeinschaften“, also Familien 
mit Transferleistungsbezug. Das sind 1725 
Kinder mehr als vor zehn Jahren. Deren 
Armut zeigt sich an ganz alltäglichen 
Dingen: Die Kinder kommen ohne Früh-
stück zur Schule, sie haben kein Pausen-
brot dabei oder es fehlt das Geld für den  

Klassenausflug. Seit vielen Jahren setzt sich 
der Verein Sterntaler Bonn e. V. für diese 
Kinder ein. Oft diskret, in den meisten 
Fällen unbürokratisch und immer mit viel 
Herz. Das Angebot der Sterntaler reicht 
von Verpflegungszuschüssen über Lernhil-
fen, psychomotorischer Förderung bis hin 
zu finanzieller Hilfe für Klassenfahrten und 
Schulausflüge. Es gibt Maßnahmen zur 
Gewaltprävention und Integration.
Die aktion weltkinderhilfe hat Sterntaler 
Bonn 2017 mit 10.000 Euro unterstützt.

Niederlande

Belgien

Frankreich

Schweiz Österreich

Tschechien

Polen

Italien

Nordsee

Deutschland

Ostsee

Gemeinsam Karneval feiern macht Freude! Ganz wichtig ist die psychomotorische Förderung.

Beim Coolnesstraining.
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Sterntaler Bonn: 
Diskret, unbürokratisch und mit viel Herz



2017 wurde im Kinderhospiz Sterntaler viel 
in die neueste Sicherheitstechnik investiert. 
Es gibt ein großes, verschließbares Ein-
gangstor am Gelände und eine moderne 
Schließanlage. Kernstück der Sicherungs-
maßnahmen ist ein mobiles Kamera-Über-
wachungssystem für die kleinen Gäste in 
der Pflege. Da sie oft nur schwer in den 
Schlaf finden, aber dennoch kontinu-
ierliche Beobachtung benötigen, kann 
das Pflegepersonal das Kind via Monitor 
lückenlos überwachen, ohne den leichten 
Schlaf durch Öffnen und Schließen der 
Türen und Schrittgeräusche zu stören. 
Mit besonders viel Liebe wurde das „Ster-
nenzimmer“ neu eingerichtet. In diesem 

Zimmer können sich die Familien von ihrem 
verstorbenen Kind verabschieden und alle 
empfangen, die ebenfalls ihren letzten 
Gruß entrichten wollen. Im wohnlichen 
Aufenthaltsbereich gegenüber können sie 
sich immer wieder zurückziehen. Er wird 
auch gerne genutzt, um dort in aller Ruhe 
und Besinnlichkeit den Sarg auszuschmü-
cken und zu bemalen. Diese Möglichkeit 
hat sich vor allem bei den Geschwisterkin-
dern als therapeutisch besonders wertvoll 
erwiesen.

Die aktion weltkinderhilfe hat das Kinder-
hospiz Sterntaler 2017 mit 15.000 Euro 
unterstützt.

Niederlande

Belgien

Frankreich

Schweiz Österreich

Tschechien

Polen

Italien

Nordsee

Deutschland

Ostsee

Das Leben im Kinderhospiz Sterntaler ist bunt und vielfältig – und gar nicht immer traurig.

Kinderhospiz Sterntaler:
Ein neues „Sternenzimmer“
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Erwachsenwerden ist nicht immer einfach. 
Manchmal kommt man dabei ziemlich 
vom Kurs ab. Gut, wenn man in einem 
solchen Fall Hilfe bekommt. Zum Beispiel 
einen erfahrenen Kapitän, der einen dabei 
unterstützt, das eigene Lebensschiff neu 
auszurichten. Die aktion weltkinderhilfe 
fördert deshalb die Stiftung Jugendschiffe 
Schweiz.  Im Mittelpunkt der Stiftung steht 
tatsächlich ein Schiff: das Jugendschiff 
Salomon. Das ist ein Segelschiff speziell 
für männliche Jugendliche, die vom Kurs 
abgekommen sind. Auf der Salomon ist 
Platz für 16 Jugendliche. Die Jungen und 
junge Männer sollen an Bord neuen Halt 
finden, sich mit ihrer Vergangenheit aus-
einandersetzen und neue Perspektiven für 
ihr Leben entwickeln. Die Zeit an Bord ist 
dabei kein lauer Segeltörn, sondern harte 
Arbeit. 24 Stunden an 7 Tagen pro Woche. 

Ferien sehen anders aus. Der Schiffsauf-
enthalt gibt den Jugendlichen schon durch 
die Entfernung zur gewohnten Umgebung 
die nötige Distanz zu den Ereignissen, die 
das Leben bislang bestimmt haben. An 
Bord herrschen klare Strukturen, in die 
sich jeder einfügen muss. Und das Zusam-
menleben auf engstem Raum fördert neue 
Beziehungsqualitäten. Was an Bord zählt 
sind die Fähigkeiten, die jeder Einzelne 
einbringt. Allein diese Tatsache, nicht an 
den Fehlern und Mißerfolgen gemessen 
zu werden, sondern an den Stärken, gibt 
den Jugendlichen ein neues Selbstwert-
gefühl und eröffnet ihnen neue Ziele und 
Wege.

2017 hat die aktion weltkinderhilfe die Stif-
tung Jugendschiffe Schweiz mit 100.000 
Euro unterstützt.

Die Arbeit an Bord ist hart. Gemeinsamkeit auf engstem Raum.

Niederlande

Belgien

Frankreich

Österreich

Tschechien

Polen

Italien

Nordsee

Schweiz

Ostsee

Deutschland

Stiftung Jugendschiffe Schweiz:
Wenn das Lebensschiff vom Kurs abkommt
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Bildung zeigt den Ausweg aus der Armut. 
Das gilt für ein Land wie Uganda in ganz 
besonderem Maße. Denn Uganda ist das 
Land der Kinder: Jeder zweite Bewohner  
ist jünger als 14 Jahre. Wenn diese Kinder 
eine echte Perspektive haben wollen, 
brauchen sie eine möglichst gute Bildung. 
Deshalb sind Schulen der Schlüssel zur 
Zukunft des Landes.

Deshalb unterstützt die aktion weltkin-
derhilfe das Projekt „Hand in Hand for a 
better life“ der Father Charles Convention 
e. V. aus Bad Honnef seit 2016. Denn die  
Convention hat 2016 in dem 600-Seelen-
Dorf Kasambya mit dem Bau einer Schule 
begonnen. 

Inzwischen ist die Schule fertig. Aber sie 
musste bereits zum Zeitpunkt der Eröff-
nung Anfang 2017 mehr Internatskinder 
aufnehmen, als geplant war. Die vielen 
Kinder müssen rund um die Uhr auf dem 
Campus versorgt werden. Allerdings fehlte 
dafür das nötige Wasser für Hygiene und 
Ernährung. In den ersten Monaten wurde 
das in großen Mengen zu Fuß in gelben 
Kanistern vom mehrere hundert Meter 
entfernten Brunnen geholt. Die aktion 
weltkinderhilfe hat deshalb den Bau einer 
100.000 Liter Zisterne gefördert, die das 
Regenwasser vom Dach der Schule auf-

fängt. Die Zisterne konnte am 14. Juni 
2017 in Betrieb genommen werden und 
arbeitet einwandfrei.

Die aktion weltkinderhilfe hat 2017 den 
Bau der Schulzisterne in Kasambya mit 
5.000 Euro unterstützt.

UGANDA:
Bildung und Wasser für eine bessere Zukunft

Atlantischer 
Ozean

Uganda
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140 Kinder sind im Schulinternat untergebracht.

Insgesamt 400 Kinder besuchen die neue Schule.



8

Im Jahr 2017 haben durchschnittlich 70 
Schülerinnen und Schüler das Ausbil-
dungszentrum in Burkina Fasos Haupt-
stadt Ouagadougou besucht, das die 
aktion weltkinderhilfe zusammen mit 
dem örtlichen Projektpartner „Association 
Bangr-Nooma“ (ABN) betreibt. Das Zen-
trum will Kinder in Schwierigkeiten  eine 
angemessene pädagogische Betreuung 
und eine Berufsausbildung bieten. Es will 
das soziale und berufliche Weiterkommen 
der Jungen und Mädchen fördern. Und es 
leistet ganz praktische Unterstützung wie 
zum Beispiel regelmäßige Mahlzeiten und 
ähnliches. 

Im Zentrum werden die Ausbildungsbe-
reiche Schweißen, Schneiderei, Elektrik, 
Zweirad-Mechanik, Klempnerei und Bau-

handwerk angeboten. Zu jedem Aus-
bildungsgang gehören die Pflichtfächer 
Mathematik, Französisch, Sozialkunde 
und die Hygiene der Umwelt.

Zum Schuljahresbeginn im Herbst 2017 
wurden neue Ausbildungsgänge in den 
Fächern Schweißen, Schneiderei und Elek-
trik begonnen. Außerdem arbeitet das 
Zentrum jetzt mit dem örtlichen Sozialamt 
zusammen, um weitere Studiengänge 
anzubieten. Unterstützt werden die ört-
lichen Lehrkräfte durch deutsche Senior-
Experten,  die in Ougadougou die Auszu-
bildenden fördern und ausbilden.

Die aktion weltkinderhilfe hat den lau-
fenden Betrieb des Ausbildungszentrums 
2017 mit 50.580 Euro unterstützt.

Burkina Faso:
Eine handfeste Berufsausbildung 
für ein Leben aus eigener Kraft

Zwei Lehrlinge präsentieren dem Senior-Experten ihre 
Gesellenstücke.

Schauspielerin Katja Riemann beim Projektbesuch.

Atlantischer 
Ozean

Burkina Faso
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Das Kochöfenprojekt des deutschen Jour-
nalisten Andreas Boueke ist ein ebenso 
einfaches wie hilfreiches Projekt. Genau 
darin liegt sein Erfolg begründert.

Das Problem: Im Hochland von Guate-
mala wird in den winzigen, nur aus einem 
Raum bestehenden Hütten, das Essen 

auf dem offenen Feuer zubereitet. Der 
Rauch der Feuerstellen ist extrem schäd-
lich für Augen und Atemwege der Frauen, 
Männer und Kinder. Außerdem verletzen 
sich viele Kinder schwer an den offenen 
Feuerstellen.

Die Lösung ist der Einbau eines speziell für 
die Hütten konstruierten Kochofens. Diese 
Kochöfen schonen nicht nur die Gesund-
heit der Familien, sie sind auch ausgespro-
chen umweltfreundlich, da sie sehr wenig 
Brennholz verbrauchen. Inzwischen ist 
Holz in Guatemala so knapp, dass in den 
Plantagen das Sammeln von Holz unter 
schwere Strafen gestellt wird. Tatsächlich 
verliert Guatemala jedes Jahr zwei Prozent 
seiner Waldfläche.

Die aktion weltkinderhilfe unterstützt 
das Projekt jedes Jahr mit einer größeren 
Summe. Im September 2017 konnten 
davon 50 Kochherde an die Gemeinde El 
Desangano geliefert werden. Jede Fami-
lie, die einen Ofen erhält, beteiligt sich mit  
200,- Quetzales (23,50 Euro) am Kauf.

Die aktion weltkinderhilfe hat das 
Kochöfen Projekt 2017 mit 20.000 Euro 
gefördert.

Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
Guatemala: 50 neue Kochöfen
für die Gemeinde El Desangano

Der neue Kochofen ist eine echte Bereicherung.



Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
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Das Jahr 2017 wurde im „Refugio de la 
Ninez“ unseres Projektpartners Casa Ali-
anza in Guatemala Stadt durch ein schwe-
res Unglück bestimmt. Am 8. März 2017 
war im staatlichen „Hogar Seguro Virgen 
de la Asuncion“, in dem Jugendliche in 
Obhut sind, ein Feuer ausgebrochen, das 
41 Jugendliche das Leben gekostet hat. 
Die Jugendlichen hatten das Feuer aus 
Protest gegen die miserablen Zustände 
(Hygiene, Überbelegung, sexuelle Über-
griffe durch „Betreuer“) selbst gelegt. 
Es gab keine Fluchtmöglichkeit, weil die 
Türen versperrt waren. Das Heim hat eine 
Kapazität für 400 Jugendliche, aber mehr 
als 800 waren dort untergebracht. 

Nach der Tragödie wurde das Heim 
geschlossen. Das „Refugio de la Ninez“ 
von Casa Alianza in Guatemala Stadt hat 
41 Jugendliche aufgenommen, einige mit 
schweren Verbrennungen, die eine Spezi-
albehandlung erforderlich machten. Alle 
befanden sich in emotionalem Ausnahme-
zustand und benötigten psychologische 
Notfallbetreuung. Sie brauchten Nahrung 
und Kleidung, Unterbringung und medi-
zinische Behandlung. Die Mehrzahl litt 
unter der Krätze.
Aufgrund der aktuellen Notsituation im 
„Refugio“ hat die aktion weltkinder-
hilfe die Casa Alianza 2017 mit insge-
samt 45.000 Euro unterstützt, 30.000 
Euro davon direkt nach dem Unglück.

Im Refugio finden Kinder und Jugendliche in Not Zuflucht.

Casa Alianza Kinderhilfe Guatemala: 
Nothilfe nach verheerendem Brand
im Kinderheim



Indischer Ozean

Indien
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Im Jahr 2017 konnte das Therapiezen-
trum „Deepam“ im südindischen Auro-
ville seinen 25. Geburtstag feiern. Was vor 
einem Vierteljahrhundert unter Bäumen 
als Projekt für Kinder und Jugendliche mit 
geistigen und körperlichen Behinderungen 
begann, hat sich inzwischen zu einem 
beachtlichen Therapiezentrum entwickelt. 
Die aktion weltkinderhilfe unterstützt das 
von der deutschen Ergotherapeutin Ange-
lika Ehrle gegründete Zentrum seit mittler-
weile neun Jahren.

2017 konnte, gewissermaßen als Geburts-
tagsgeschenk, eine neue Werkstatt einge-
weiht werden. Sie ist 100 Quadratmeter 
groß und stammt von einer Schule, die an 
einen anderen Standort gezogen ist. Die 
Werkstatt wurde über Monate renoviert. 
Es wurde gestrichen, die Fenster wurden 
erneuert, die elektrische Anlage ersetzt 
und ein Wasseranschluss installiert. Ein 

Schreiner hat eine solide Werkbank ange-
fertigt an der eine Standbohrmaschine 
befestigt ist. Es gibt Nähmaschinen und 
eine Tretlaubsäge. Jetzt kommen regel-
mäßig 13 „Lehrlinge“ mit besonderen 
Bedürfnissen, um ihre Kenntnisse zu ver-
tiefen.

Außerdem mussten 2017 wichtige Repara-
tur- und Instandshaltungsarbeiten an den 
älteren Gebäuden des Zentrums durchge-
führt werden. Defekte Dachziegel wurden 
ersetzt, undichte Stellen abgedichtet. 

All das kommt über 100 Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen mit gei-
stigen und körperlichen Behinderungen 
zugute, die in Deepam mit viel Herz geför-
dert und begleitet werden.

Die aktion weltkinderhilfe hat Deepam 
2017 mit 15.000 Euro unterstützt. 

Projektgründerin Angelika Ehrle (l.) und Mitarbeiterin.

Deepam: 
25 Jahre Licht für Kinder mit Behinderungen

Ein Kind mit einer starken Sehbehinderung.
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Das Projekt Shangilia liegt in Nairobi, direkt 
neben dem riesigen Slum Kibagare. Zum 
Projekt gehören ein Heim für Straßen-
kinder und Kinder aus ärmsten Verhält-
nissen, eine Primary School sowie ein Per-
forming Arts Center. Die Shangilia Primary 
School wird auch von den Kindern aus der 
angrenzenden Community besucht. Im 
Jahr 2017 haben 28 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die Kinder versorgt, betreut 
und unterrichtet. Sie haben sich um 240 
Kinder im Alter zwischen 3 und 24 Jahren 
gekümmert, für die das Heim eine zen-
trale Anlaufstelle in ihrem Leben darstellt. 
91 der Kinder schlafen dauerhaft im Heim. 

Wie gut das Projekt funktioniert, haben 
2017 wieder die zahlreichen erfolgreichen 
Schulabschlüsse gezeigt: 22 Kinder haben 
die Primary School abgeschlossen, sechs 

Kinder aus Shangilia, 16 Kinder aus dem 
Slum Kibagae. Von diesen setzen 16 
Kinder ihre Schulausbildung mit dem 
Besuch der Secondary School fort, ein 
Shangilia-Kind wiederholte die 8. Klasse. 
Fünf Kinder schlossen die Secondary 
School erfolgreich ab. Besonders schön ist 
es, dass zwei Jugendliche zu den besten 
Absolventen des Landes gehören. Weiter 
haben sieben Jugendliche eine College-
ausbildung begonnen. Zehn Jugendliche 
konnten ihre Berufsausbildung abschlie-
ßen, zwei Jugendliche sogar ihre Universi-
tätsausbildung.

Trotz der Erfolge wurde 2017 weiter an 
konzeptionellen Veränderungen in der 
Betreuung der Kinder gearbeitet. Großes 
Augenmerk wurde dabei auf den Wasser-
verbrauch gelegt sowie auf die Instandhal-
tung des Heims. Ein gemeinsames Ziel für 
2018 ist es, die Betreuungssituation der 
Kinder am Wochenende und abends zu 
verbessern.

Die aktion weltkinderhilfe hat Shangilia 
2017 mit 30.000 Euro unterstützt.

2017 haben viele Kinder und Jugendlichen ihre Schul-, 
Berufs- und Universitätsausbildung abgeschlossen.

Kenia: 
Die Kinder aus dem Slum von Kibagare in  
Nairobi lernen mit großem Erfolg

Atlantischer 
Ozean
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Indischer Ozean

Sri Lanka
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Die 2015 mit Mitteln der aktion weltkin-
derhilfe eingeweihte Schule für blinde 
und sehbehinderte Kinder kämpft um 
ihre Anerkennung in der Region. Das hat 
vor allem damit zu tun, dass Sehbehinde-
rungen in Sri Lanka immer noch als Stigma  
gelten. Nach wie vor werden blinde Kinder 
in den Familien aus Scham versteckt. 
Zugleich hat wohl auch die bessere medi-
zinische Versorgung in der Region Hatton 
erfreulicherweise dazu beigetragen, die 
Zahl der blinden Kinder zu verringern.

2017 wurden der Schule in Abstimmung 
mit den Ärzten der Augenklinik in Kandy 
18 Kinder für die Schule gemeldet. Davon 
konnten mehrere Kinder nicht aufgenom-

men werden, weil ihr körperlicher und/
oder psychischer Behinderungsgrad zu 
hoch war. Verschiedentlich wurden auch  
erwachsene Blinde der Schule gemeldet. 

Derzeit lernen zehn Schüler in der Schule 
„Nethra“ („Augenlicht“). Da die Schule 
mehr Kinder aufnehmen kann, wird aktiv 
für sie geworben: durch Flyer, Radiomel-
dungen und andere Werbeaktivitäten. 
Vor allem aber kümmern sich die Eltern 
der Schulkinder um Zuwachs. Sie sind 
die besten Zeugen für die gute Arbeit der 
Schule: Ihre Kinder sind erfolgreich voran-
gekommen, sie sind selbstständig und gut 
erzogen. Da derzeit ein Klassenraum frei 
ist, werden dort Mädchen aus sehr armen 
Verhältnissen, die keinen Schulabschluss 
machen konnten, unterrichtet. Sie lernen 
Englisch, Computer-Technik, Kochen und 
Backen, Handarbeiten und eine selbst-
ständige Lebensführung. Der Besuch der 
Schule ist für sie kostenlos. 
 
Die aktion weltkinderhilfe hat die Schule 
2017 mit 20.000 Euro unterstützt. Mit 
dem Geld wird der laufende Betrieb der 
Schule finanziert.

Auch die Herstellung von Räucherstäbchen steht auf dem 
Lehrplan in „Nethra“.

Sri Lanka: 
Die Schule kämpft um Anerkennung 



Weitere 2017 geförderte Projekte:

3.000 € Stadtjugendring GmbH,  
Bauspielplatz Aegidienberg

3.000 € Förderverein Frieda Caron e. V., 
Der Probsthof, Niederdollendorf

10.000 € Kulturfestival 
„Bad Honnef tanzt“

500 € TV Hangelar

500 € Förderverein der Heinrich-
Hanselmann-Schule e. V., 
Sankt Augustin

500 € Angelman e. V., Selbsthilfeverein 
zur Förderung von Kindern mit dem 
Angelman Syndrom, Korschenbroich

500 € Die Gute Hand, Stiftung der 
Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, 
Kürten

500 € Förderverein Hand in Hand e. V., 
Arbeit mit Menschen mit Behinderungen, 
Düngenheim
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Und alle machen Stippefoot! 
Zehnte Gala mit über 500 Gästen

November: Weit nach Mitternacht tanzten 
die Gäste im Bad Honnefer Kursaal Stip-
pefoot. Angefeuert von Querbeat Sänger 
Jojo Berger: „Und alle machen Stippefoot 
– so sexy!“ Das Publikum ließ sich das 
nicht zweimal sagen. Die Jubiläums-Gala 
„Benefits for Kids“ der aktion weltkinder-
hilfe war eine echte Punktladung. Voll auf 
die Zehn! Der Kursaal war mit über 500 
Gästen ausverkauft. Wie es Tradition ist, 
wurde zum Auftakt der Gala ein Scheck 
überreicht. Anja Faber und TV-Moderator 
Frank Plasberg vom Troisdorfer Verein 
Shangilia freuten sich über 30.000 Euro. 
Mit dem Geld wird das Projekt „Shangi-
lia“ unterstützt, das ist ein Kinderheim 
mit Schule für Straßenkinder in Nairobi.



STIFTUNGSLEBEN
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März: Die aktion weltkinderhilfe för-
dert das Kulturfestival „Bad Honnef 
tanzt“ mit 10.000 Euro. Im Rahmen 
der Pressekonferenz zur Vorstellung 
des Festivals überreichten Dr. Gudula 
Meisterjahn-Knebel und Karina Rohs-
kothen einen symbolischen Scheck 
über 10.000 Euro an die Festival-
Gründerin Anna-Lu Masch sowie 
an Bad Honnefs Bürgermeister Otto 
Neuhoff.

Juni: Die aktion weltkinderhilfe 
unterstützt das abenteuerpädagogi-
sche Ferienangebot des Jugendtreffs 
Bad Honnef-Aegiedienberg. Karina 
Rohskothen, Geschäftsstellenleite-
rin der Stiftung, übergab 3.000 Euro 
an Michael Neusel, den Leiter des 
Jugendtreffs für die Ferienmaßnahme 
„Gaudium, Gewerk und Narretei“.

November: Auch 2017 besuchte 
Karina Rohskothen den Advent-Basar 
in Bad Honnef, um – passend zur 
Weihnachtszeit –  der Sri Lanka Hilfe 
e. V. einen Scheck über über 20.000 
Euro für die Blindenschule „Nethra“ 
zu überreichen.

Mai: Die aktion weltkinderhilfe setzt 
sich für Jugendliche in Burkina Faso 
ein. Entsprechend freute sich Rakieta 
Poyga, die Leiterin der Association 
Bangr-Nooma über 35.000 Euro 
Unterstützung. Mit dabei auch Jürgen 
Berg, Leiter der Arbeitsgemeinschaft 
Entwicklungspolitik im »Förderverein 
der Eltern, Freunde und Ehemalige 
am Schloss Hagerhof Bad Honnef«.

September: Angelika Ehrle freut sich 
jedes Jahr sichtlich über den stattli-
chen Scheck, den sie erhält. „Ohne 
die großartige Unterstützung durch 
die aktion weltkinderhilfe und viele 
andere Freunde könnten wir unsere 
Arbeit nicht machen“, betont die 
Gründerin des Therapiezentrums 
Deepam im südindischen Auroville.

Dezember: Der Scheck, den Franz 
Hucklenbruch aus dem Vorstand der 
Casa Alianza-Kinderhilfe Guatemala 
e. V. erhielt, hatte es in sich. „Dass 
wir Casa Alianza in diesem Jahr mit 
45.000 Euro unterstützen, ist der 
Notsituation in Guatemala geschul-
det, bei der wir nicht einfach zusehen 
konnten“, so Meisterjahn-Knebel.

August: Geschäftsführerin Anja Her-
mann und Leiter der Öffentlichkeits-
arbeit Linnford Nnoli vom Kinderhos-
piz Sterntaler freuten sich über den 
Geldsegen, den Norbert Küsgen aus-
schüttete. Der Kurator der Bad Hon-
nefer Stiftung aktion weltkinderhilfe 
überreichte den beiden einen Scheck 
über 15.000 Euro.

Juli: Andreas Boueke freute sich über 
eine 20.000 Euro-Spende für sein 
Kochöfen-Projekt in Guatemala. Das 
Projekt ist dank der kontinuierlichen 
Fördergelder aus Bad Honnef zu einem 
Erfolgsmodell geworden. Was vor 
Jahren mit der Anschaffung von 20 
Öfen begann, hat sich zu einer relevan-
ten Entwicklungshilfe gemausert.
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AUSSCHÜTTUNG 2017

Gesamt: 329.080 €

10.000 €
Sterntaler Bonn e. V.

50.580 €
Burkina Faso
Westafrika

30.000 €
Shangilia 
Deutschland e. V.

100.000 €
Stiftung Jugendschiffe
Schweiz

45.000 €
Casa Alianza Kinder-
hilfe Guatemala e. V. 

18.500 €
Weitere geför-
derte Projekte

15.000 €
Kinderhospiz
Sterntaler Mannheim

20.000 €
Kochöfen-Projekt
Guatemala

20.000 €
Sri Lanka Hilfe e. V.
Bad Honnef

5.000 €
Father Charles 
Convention e. V.

15.000 €
Deepam,
Indien

Förderentwicklung 2012-2017
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IMPRESSUM

aktion weltkinderhilfe
Linzer Straße 21

53604 Bad Honnef

Telefon:  +49 (0) 22 24 . 918 351
Telefax:  +49 (0) 22 24 . 918 359

E-Mail: hallo@aktion-weltkinderhilfe.de
www.aktion-weltkinderhilfe.de

Bank für Sozialwirtschaft
BIC BFSWDE33XXX

IBAN DE26 3702 0500 0000 3311 13


